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Publikationsaktivitäten der GDCh

Eigentümerin und Miteigentümerin von knapp 30 wissenschaftlichen Zeitschriften

Angewandte Chemie (seit 1887): Ausgaben in Deutsch und Englisch, JIF: 15,3 

Chemie in unserer Zeit und andere deutschsprachige Zeitschriften 

Mit Chemistry Europe und Wiley-VCH 17 Zeitschriften in allen Gebieten der Chemie. 

Seit Start 1995 über 100.000 Artikel publiziert.

Gold OA: ChemistryOpen, Chemistry-Methods, Electrochemical Sci. Advances

Alle anderen bieten Hybridoption an

Mit Springer Nature und sieben anderen Gesellschaften:

Analytical and Bioanalytical Chemistry (seit 1861). OA: Hybridoption

Mit ACS, RSC, CCS und CSJ Preprintserver ChemRxiv (seit 2017)
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OA-Positionspapier vom Dezember 2013

Aktualisierung des Positionspapiers von 2004.

Expertengruppe mit externer Beteiligung (Verlage, DFG, TIB, andere).

Schlüsselbotschaften (2013):

Nur die wissenschaftliche Qualität darf über die Publikation eines Artikels 

entscheiden. Keine finanzielle Hürden für den Autor!

Nicht zu Lasten der gemeinnützigen Aktivitäten von Fachgesellschaften.

Falscher Anreiz für Verlage „the race to the bottom“

Keine Mandate, Beachtung der Freiheit der Forschenden.

Empfehlung: Nutzung des Grünen Wegs.

Seitdem ist viel passiert …
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Neuere Entwicklungen: Plan S und DEAL

Zunehmende Bedeutung von Open Access

Plan S, allerdings ohne deutsche Beteiligung

Transitional Agreements in steigender Zahl von Ländern

DEAL-Vereinbarung mit Wiley (2019) und Springer Nature (2020)

DEAL beantwortet die kritischen Punkte aus dem Positionspapier:

Keine Kosten für die Autoren

Keine wirtschaftlichen Unwägbarkeiten

Freier Zugang zu den Inhalten

Kein Zwang, kein Mandat

Die GDCh begrüßt die DEAL-Vereinbarung mit Nachdruck
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Open Access bei der GDCh

Bereits 2012 Gründung des ersten Gold OA Journals: 

ChemistryOpen durch Chemistry Europe. 

Aktueller Impact Factor (2020): 2,9

APC: 2000 EUR, 20% Discount für Chemistry Europe

Bislang drei weitere OA-Zeitschriften:

Chemistry-Methods, Electrochemical Sci. Advances, 

Analytical Sci. Advances (ohne GDCh-Beteiligung)

Weitere OA-Titel sind geplant, ebenso das „Flippen“ von bislang Hybrid-Titeln

Überlegungen auch im Kontext der Angewandte Chemie

Anteil der OA-Artikel in Hybrid-Zeitschriften steigt deutlich: 

z.B. Angew. Chem.: 8% (2018); 9% (2019); 23% (2020); 25% (2021)
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Die Auswirkungen von DEAL
(am Beispiel Wiley)

Open Access für Autoren/-innen:

943 Einrichtungen sind berechtigt

Anteil der OA-Artikel von berechtigten Institutionen stieg von 7,4% (2018) über 

22,6% (2019) auf 83,1% (2020)

2020 haben sich 93% der Autoren für OA entschieden

Zahl der Einreichungen in Gold OA-Zeitschriften 2018 vs. 2020: +58% 

über 50% wählen eine cc-by Lizenz

Open Access für Leser/-innen:

495 Einrichtungen haben Leserecht (opt-in erforderlich)

Zahl der Zugriffe 2018 vs. 2020: +49%

Auch bei den GDCh-Zeitschriften deutlich bemerkbar – mehr Sichtbarkeit

DEAL bislang sehr erfolgreich!
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Preprintserver ChemRxiv

Weitere Möglichkeit der Open Access Publikation für Papers und Reviews (neu)

Kostenfrei für Autoren/-innen und Leser/-innen

Kein Peer Review, nur Überprüfung der Sinnhaftigkeit

Getragen von den fünf weltweit größten Chemiefachgesellschaften aus China, 

Deutschland, Großbritannien, Japan und USA. In Deutschland Kooperation und 

Unterstützung durch die TIB

Direct Journal Transfer zu Zeitschriften von ACS, RSC, GDCh und Beilstein (neu) 

Aktuell rund 12.000 Preprints, jeden Monat kommen ca. 300-400 Preprints dazu

Einreichungen: 1. USA, 2. UK, 3. Deutschland, 4. China

Nutzung: 1. China, 2. USA, 3. Deutschland, 4. UK

Topics: 1. Theorie, 2. Org. Chem., 3. Phys. Chem., 4. Bio/Med Chem
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Zusammenfassung und Ausblick

Open Access gewinnt zunehmend an Bedeutung

Die GDCh unterstützt diese Entwicklung und bietet in all ihren Zeitschriften 

entsprechende Optionen an

Im Rahmen von Projekt DEAL ist OA-Publizieren in allen GDCh-Zeitschriften ohne 

zusätzliche Kosten für Autoren der Standard

Zusätzlich Angebot ChemRxiv für schnelle Vorabveröffentlichung (mit Direct

Transfer)

Open Access ist nur eine Facette von Open Science. Ganz wichtige „Baustelle“ ist 

Open Data!

GDCh ist daher aktiv beteiligt an NFDI4Chem

Machen Sie alle mit!
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